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politische Rundschau.
· Die Pahkortrolle anf der Rheinbriicke Ludw·igs-

hafens Mannheim und umgekehrt zum besetzten
Gebiet ist seit Sonntag vollständig aufgehoben.

Der rorraalige bayerischebieichss nnd Landtags-
abgeordnete und««sentrumspolitiker, Seneralstaatss

» anwalt a. D. Leon ist nach langem, schwerem Seiten,
II Jahre alt, gestorben. « «

Die Regierng hat die Zeitungen der Unab-
hängigen, das »Bolksblatt«- in Halle nnd den
»Dolksbote« in Zeih wegen fortgesetzter petzartikeb
welche die Achtung vor dem Ieseh nnd den öffent-
lichen Frieden bedrohen, verboten.

In Barmen hob die Kriminalpolizei eine
geheime Spartakifiendersammlnng aus und verhaftete
20 Männer nnd 5 lranen, darunter einige von
answsrts, ans Hamburg, Bremen, Düseldorf usw«

. Der Frankfurt-er Borsihende der unabhängigen,
aeppe, wurde derhastet. Ein Unfreie, auch Fräulein
Toni Center feftgnnehrnen, ist mißlungen

lleben ‚Die Politische kaut {er aus-
Zktväriigen Handel in. Daugig wird noch gemeldet:·
Das Kapital der Bank wird 20 Millionen Mark
Beträgen. Hiervon übernimmt die politische Gruppe
if Millionen Start, die deutsch-, bestehend aus
Dangiger Kaufleuten und einer Magdeburger Dank,
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. Mittwoch, den — 28.. Januar 1920.

b Millionen Mark, die schwedische 3 Millionen
Hart. Dem prlnischen Kapital wird »auch sur
s ätere Kapitalserhöhungen das Uebergewicht zuge-

 chert. In den aus lb Mitgliedern bestehenden
nein-erriet entfenben die deutsche unb die samuschei
Gruppe je einen Dertreter.

- Der Reichsparteitag der Zentrumspartei
nahm ausführliche Referate des Abg. Herold über
unsere Wirtschafts- und Stenerpolitih des preußischen
Iohlfahrtsministers ctegerloald aber die Sozial-
politik und »der Abg. shrhard über das Betriebs-
rdtegeseh entgegen. Au die Referate schloß sieh
eine längere Aussprache an-, in der u. a. die steuer-
politik des Reichsfinauzminisers einer scharfen
Kritik untergo en wurde. Seite-s der Dertreter
des Dauernsan es wurde die umgehende Aufhebung
der Zwangswirtfchaft geforderte

 

· Rundschau im Auslande.
Zwischen Denker-ich m m ausersehn-qui

ist ein lIehntzs und Trnhbiindnis abgeschlnssen
worden. · ,

stach Bekanntwerdeu der Besimmungen des
Friedensvertragsentwurfes « hat« Budapest Trauer
angelegt.

 

' Yag gepötferl.
Roman von Hermann Ichmidt.

Fortsetzung

18] » Machbare! rerboten.)

. »Das hab’ ich allerdings,« sagte der Regisseur.
»Aber ingwischen hah’ ich mich von ihrer Taten-
lolgfeit übergiugt. Es wird nichts aus ihr --
dabei bleib’ ich. sie könnens mir nachsagen —
Ich ' heiße Schneider.« «

— \ Der Direktor gatte das Gespräch halblaut im
Bordergrnnde gest rt, szwährend in der Tiefe die
Zimmerleute hin und niedergingen und der Maler
ihnen seine Anordnungrn gnrief. Jm nämlichen
Augenblicke aber war Corona, die nnbeachtet in der
dunklen Kulisse gestanden, hervorgetreteu; sie legte
dein Jiegiseur empsindlich ihre Hand aus die
gehnlter und fragte in lautem und entschiedenem
one:

»Wie, haben Sie g’sagt, daß Sie heißen ?“
„Ochneiber,“ erwiderte der« Ueberraschte.
»Dann geben sie fein acht, Herr Schneider,

daß Sie den Fleck nicht neben das Loch fehen.“
erwiderte das Mitlachen, »und warten Ste, bis am

· Abend die Komödie vorbei iftl‘ '
Damit wandte sie sich und trat in die Kulisse

zurück, den Berblüsften seinem Aerger und dem
spottlachen des Direktors bberlassend. »Da haben
cie’s,« rief diesen »Jetzt können Sie den Hieb
einstecken. Aber verlegen is das man nicht —-—
dah muß man sagen. Wenn« sie Abends auch so
in’s seug geht, kann’s ihr nicht fehlen.”
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Inzwischen war die. Aufstellung der Berg-
landschaft nahezu beendet; die- Zimmerleute mit
dem Unschinisten schleppteu nur noch· ein großes
Lattengeriifte herbei, an dessen Borderseite ein Hügel
mit einer Iennhütte gemalt nnd sestgebohrt war.
Mehrere kräftige Männer hatten Näh-, das mächtige
Stück gn· schleppen. T · \

Ias ist denn wieder siir ein neuer Gehilfe
bahei" sagte der Direktor, näher tretend. »Wie-
oft hab’ ich Ihm schon gesagt, Snßbauen er soll mir
keine Aushilfe nehmen, ohne daß ich darum mit.
Aber er hauf» in den Tag hinein und denkt, der
Direktor soll nur blechen.« .

„eint A nur· still, herr Direktori« erwiderte ·
der Maschinist halblaut und mit abwinkeuder
Deberda ṅ »Das ist ja ein Freiwilliger3 der kostet»
nichts. Iinen Aushelser hätte ich heute doch haben
müssen; dashab’ ich halt den Burschen genommen.
Der ist drüben im Sterneggerbräuhaus Knecht und
hat einen solchen Narren am Theater gefressen,
daß er garnichts verlangt, wenn er· nur manchmal-
mitmacheu darf« » '

s »Das musieh feigen," rief cerl lachend, »ich
bin doch eine gute Weils Theaterdirektor, aber das
ist mir noch nicht vorgekommen-. Wenn es aber so
ist, wollen wir dem Zimmermanne: nichts in den
Weg legen, seine neue Art von Dilettantismus
ausgubilden.« -

Der Aushelfer stand so nahe, daß er das
Gespräch wohl hören konnte er schien aber ganz
mit seiner Arbeit beschäftigt. Es war ein kräftiger-,i
wohlgewnchsener Bursche mit bartloseru Gesichte
und kohlschwargem Haare-, das tief auf Stirn nnd.
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» Die semeindewahlen in Irrland haben eine
starke Mehrheit zugunsten der Sinnseiner und der
Arbeiterklasse ergeben, die mit Ausnahme des
gießen Ulster fast iiberall den Sieg davongetragen
aben.

Volländischen Pressemelduugen zufolge hat
Papst Benedikt trotz des Drängens der belgischen
Regierung es abgelehnt, für Eupen und Malmed
einen belgischen Bischof zu ernennen. Der zäp t-
liche Nuntius in Belgien wird die geistliche Sorge
für jene Gegenden übernehmen. «

. Die amerikanische Regierung hat Japan mit-
geteilt, das Ie angesichts der obwaltenden Umstände
es verziehe, ihre Streitkräfte ans Sibirien gurbcki
zugieheu, und dah die Entsendnng einer Derfärkung
ihr nicht zweckdienlich erscheine.

« Clbafrila. ’
(Gine Hilssaktion sur Deutschland)

Ulnisterprafdent General Smuts hat einen
leidenschaftlichen Uppell an das Soll von Süd-
afrika gerichtet, den oon der Vungersnotheimges
suchten Ländern Europas, insbesondere den Siedlern,
an helfen. —- Die ron smuts angeregte dilfsaktion
entspringt sicherlich nicht einer - vorubergehenden .-
Anwandlung von Menschlichkeit, see ist vielmehr
ehrlich gemeint. Das hat er durchs einen scharfen
Protest gegen den Dersailler Frieden, den er gerade
am Tage der Untergeichnung in« den Qondoner
nnd Pariser slättern veröffentlicheu lieh, bewiesen.
M

IUacken hereinhängend ihm einen etwas tdpelhasten
und doch verschmihten Ausdruck gab;

siun stand die Derglandschaft vollends« fertig·
da; die Lampen waren angezündet nnd· anf-
geschraubt, und das ganze bot das wirklich an-
giehende und treue Dild einer Berggegeukd mit Wald
nnd see. Mit dem Bewußtsein des Künslers
nahm der Maler snrnickel die Anerkennung des
Direktors, sowie sdie sobsprüche der Schanspieler hin,
welche ebenfalls aus den Kulissen hervorgekommen
waren, das neue Werk in Augenschein gu nehmen.
Aergerlich tönte das Glbcklein vom Tische vorn an
der Rampe darein und unterbrach die Huldigung.

»Von der Sühne, meine Herrschaftenl« rief der
Regisseur.- »Ich beginne die Probe, sons stehen
wir nur drei Uhr noch auf dem Theater.«

schweigend gehorchte alles dem Rufe.
. Die dilfsarbeiter verschwanden Die augen-

blicklich nicht beschäftigten schauspieler gegen sich
geräuschles in die Kulisen zurück, ihrer Auftritte
und Stichworte gewärtig. Die Eifrigereu überlasen
ihre Rollen. Andere standen in Gruppen beisammen »
und unterhielten sich über alles gnfammen, was in
der Welt und in deren spiegelbild, der schan-
hihne, gu geschehen pflegt in jenem liebenswürdig
leichtlebigen Tone, der ein Vorrecht ihres Standes
ist -- ift der Schauspieler doch auf den Augenblick
angewiesen, wie kein anderer Künstler, und if es
doch erklärlich, wenn er nur deshalb auch vor allem
darauf ausgeht, den Augenbli« auszunutzen nnd
für verloren zu halten, der ihm nicht eineBlste 
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getragen. Es war eine heitere und feine Ver-
sammlung, darunter mancher Träger eines Namens.
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aiment-.;. (11er geortenmenlouf.)
Wie die allgemeine »Abrüstung« in der Praxis«

durchgeführt wird, eigt die Tatsache, daß sich
England nnd Ameri a zurzeit im Bau größter
Kregsschisfe zu überbieten suchen. Jn den Ber-
einigten Staaten werden augenblicklich sechs Schlacht-
schiffe von etwa 40000 Tonnen gebaut, bie in
ihrer Bestückung die stärksten der ganzen Welt
werden sollen. {in England ist soeben das stärkste
britische Schlachtschiff »Hodd« mit 41200 Tonnen
fertig geworden. . ’

 

siuseluiläee und Irr-einstellen «
Das Oeneralkommando 6. Armeekorps

schreibt uns: Die Räumung des nach dem Friedens-
dertrag abzutreteuden Gebietes bei Zdnny, Namslau
nnd -«Gr. Wartenberg beginnt am 17. Januar 1920
und muß bis 19. Januar nachmittags durchgeführt
seyen _

Die Räumung des Abstimmuagsgebietes in
Oberfchlesien findet in der seit dont 25. Januar bis
9. Februar statt. . «

Im Zusammenhange hiermit beginnen in den
nächsten Tagen größere Truppenverschiebungen.
»Die neue Grenze muß für die erste Zeit geschützt,
die Rasse der Truppen auf die Provinz Schlesien
nen verteilt und nach dem Innern des Reiches ab-
geführt werden. ·

Diese Truppenbewegungen “einen nicht durch-
geführt werden, ohne einen großen Teil der
Bevölkerung noch einmal grbßere Quartierlasten
zuzumuten In erster Linie werden hiervon natur-
gemäß die Orte in. der Nähe der nenen Grenze und
Demarkationslinie «detroffen werden. » Tiber auch
die Orte weiter im Jnnern werden von diesen--
Lasten nicht ganz frei gehalten werden können.

Die Bevölkerung wird gebeten, biefe neuen
Lasten willig aus sich zu nehmen und daran denken
zu wollen, daß ihre manchmal nicht sehr will-
kommenen zeitweiligen Gäste Leute find, die Jahr
und Tag an unsrer alten Grenze Wacht gehalten
und treu ihre Pflicht getan haben. Es sind die
Beute, (bie unter dem Druck des Friedenoertrages
das Land haben räumen müssen, das sie bisher
mm: äußeren und inneren Feinden geschützt haben.
«" " Soweit als irgend möglichwerden die Truppen
lLin Kasernen "untergebracht werden-. Doch wird dies

I' für die Bolksabstimmungen l
«aus Postscheckkonto Berlin 78776

' oder auf Deine Bankl l
I Deutscher Schutzbund, Berlin NWbs l

der damals von« guten Klange war, manch schönes
Talent, dem das warme Her-z von den »höchsten
Hoffnunan und Boriätzen schwoll, und das dann

 

Das Vaterland über die Partei!
Hilf deutsches Land erhatten.

Gib Deine

 

" * eHitnersdorf «- «5andljåuser.·
sonntag, den 1. Februar 1920

Gr.. Tanzkränzchen.
hierzu ladet ergebenst ein « —

.T»heodor Lin-egin Gasthofbesitzer,

 
 

aus militärischen Gründen nicht überall möglich
sein. Zudem reichen die vorhandenen Kasernen
nach Abgabe von Oberichlesien nicht mehr aus.-

Die Belegung der Ortschaften wird überall nur«
vorübergehend sein.- Das Generalkommando wird
seinerseits alles tun, was zur Erleichterung der
Ouartierlasten getan werden kann.

Niederschläge uud Gewitter. Das an-
danernde Hochwasser der nahen Weida und der
benachbarten Oder, das weite Wiesen« und Acker-
flächen in einen einzigen großen See verwandelt,
sowie das auf den tiefgelegenen Ieckern stehende
Wasser veranlassen uns einmal den Blicki aus die
Tabellen der hiesigen Regenmeßstation zu werfen.
Es will uns scheinen! als ob das Jahr 1919 ganz
besonders mit Niederschlägen gesegnet gewesen
wäre. Das ist aber durchaus nicht der Fall; denn
die gesamte JahrwsNiederschlagsmengen betrugen
in deu Jahren 1915—1919: 77b, 636, 624., 680
und 616 mm, gleich ebenfoniel Liter Wasser pro
Ouadratmetee.
mengen während der einzelnen Iterteliahre
betrachtet, dann sieht das lehre Viertel 1919 an
hbchster Stelle in den letzten 5 Jahren, während
das 1. und 3. Viertel znmeisl niedriger und das
2. Viertel denen der anderen fast gleich steht.
Nachstehende kleine cabelle dürfte dies am besten
deranfchaulichen :

19181915 1916 1911 1919
1. Vierter 134,3 142,2 109,0 . 69,2 76,0 mm
2. » 143,7 160,3 144,6 136,2 168.5 A,
3._ „ 835,9 239,2 146,3 265,1 174,3 '„ -
4. „ 161,5 one 124,3 131,4 196,3 „

Gelb! die bisherigen Niederschläge in diesem
Januar stehen mit 47 mm gegenüber denen der
genannten Jahre nicht abnorm da, da dieselben
wischen 28' und 70 nun-schwanken ——- Gleichzeitig

iei auch ein kurzer Blick aus bie Gewitter-
erscheinungen der letzten 4 Jahre geworfen. Is
wurde an solchen (Reib- und Ferngewitter, wie
Wetterleuchten 5—— erstere bezeichnen die in
Klammern beigefügten Zahlen) von 19lb—4-1919:
42 (16), 26 (12), 60 (26) unb 29 (9) beobachtet.
Das Jahr 1918 ift seit vielen Jahrzenten das
gewitterreichste gewesen. ·Hagelschläge kamen in
schwächer Form (Erbsengröße) in jedem der 4. Jahre
vor, ohne besonderen schaden anzurichtent
1916: 18.August, 1917: 28.Juti, 1918: 16.Januar,
23. April und 16. Juni, 1919: 24.21161 und 20.Ju1i.
 

doch mit der Zeit und den Zeitgenossen spurlos
dahinging, ohne daß mehr von ihm übrig geblieben
als die eriöschende Jugenderinnerung der Greise.
Sind einst auch diese dahingegangen,- dann ist die
Flut vollends über ihnen zusammengeschlagen, als
wären sie nie gewesen. Die «Flüchtigkeit ihrer
Schöpfungem die mit dem Schaffen untergehen, ist
es wohl auch was den Persönlichkeiten der Schan-
spielee nicht selten eine gewisse Erregung _unb hastige
Unruhe ausprägt — Niemand fühlt mehr als sie,
wie kostbar unwiederbringlich die Minuten sind.
Diese Hast zwingt sie, vorwärts zu drängen,sund
wer vorwärts drängt, wird nur zu leicht veranlaßt,
einen? ©efäbrten, den er fich« voraus sieht, zu

- 2 Fenster
119 cm lang, 99 cm breit

 

 schreiten-its- 

Guftav Zedler’s Saal- und Gartenlokal. °
Smwgbend. den 81. Januar 1920

Großer Maul-ruhen
(maskiert und und unmaskiert)

Gnllno Bettler.

   f‘
Hierzu ladet freundlichst ein '

 

 

« 1 Fenster
113 cm lang, 90 cm breit

1 Fenster
96cm lana, 92 cm breit

a 25. Mark.
_ dl weiße "

Drahtlnudetbetliletle
» · (60 Me)

lsettfielleolsueillalraize
.. (35 Me)

verkauft

lireu mm. Graf-weigelebnrl.
 

Wenn ·man allerdings die Wasser-—

« übertragen.

 

Der lehre Hagelschlag war zufolge seiner Stärke,
sowie seiner.-großen Körner Gafelnuß bis Taubeney
und seinerDauer besonders schwer, so daß manche
Gemeinden, die so richtig im »Strich« des Gewitters«
lagen wie z. B. das nahe Clockschüp, einen schaden
bis zu 7O°/o der Ernte hatten, ganz abgesehen non
dem ungeheuren Schaden, den der Hagel an den
Glasfenftern der Gärtnereien anrichtete. Ion
Blitzschlägen is unsere Gegend trat der vielen
Gewitter immer noch so ziemlich verschont geblieben.
Arn 18. August 1916 traf unb zündete der Blitz die mit
Ernte gefüllte Scheuer des Domininm Wildschütz,
deren eine Hälfte — durch Brandgiebel getrennt —-
gerettet werden konnte. Jm Jahre 1918 ging am
12. Juli ein ‚faltet Schlag« in den Schornstein
des St. klare-Stift}, Gbrlitzerstraße hierselbst nieder,
welcher nur den Kopf desselben zerriß. -"-.

Eine Ungerechtigkeit in der Umsatzsteuer.
Das neue Umsatzsteuergefeh schreibt eine all-

gemeine Umsatzsteuer ans jeden Umsatz von
“11/, v. b. vor; es geht sdavon au}, daß die steuer
der letzte Verbraucher trägt, die Steuer also ab-
gewälzt wird. Kaufleute-, Drogisten, Fleischer usw.
sind an die gesetzlich festgesetzte geringe Preisspanue,
Laudwirte aber an die Höchstpreise gebunden,
ihnen iß esnicht möglich, die Steuer dem Sinn
des Ieseßes entsprechend aus den Berbraucher zu

Welche Maßnahmen —- so fragen
Deutschnationale in der Nationalversammlung —-
gedenkt die Reichsregierung zu treffen, diesen nn-
gewollten, schwer beunruhigenden Zustand zu
beseitigen? · . -

Dis zugemutet“, in denen wir die
künstliche Beleuchtung entbehren können, nehmen
nun von Mitte Januar schneller zu. Besonders-
’uachmittags erkennen wir das in der fünften Stunde
während wir morgens allerdings bei trübem Wetter
noch immer Geduld üben -müfsen. Die pauptsache
aber ist, daß weniger Beleuchtung gebraucht wird.
Der Vorrat an Petroleum soll sich gehoben haben,
aber der Preis ist recht hoch. Beiden amerikanische-e
Transporten nach Europa spielt die Valutasrage
eine große Stulle; Vielleicht gelingt uns die cr-
weiternng des « heimischen Petroleumfundgebiets in
der Lüneburger Heide, das ja bisher· die darauf-
gesetzten Hoffnungen noch nicht erfüllt, sich aber
immerhin so- entwickelt hat, daß darauf größeres
Hoffnungen gesetzt werden können. «
am

betreiben, ihn zurückzuhalten oder auch, wenn es
die Gelegenheit möglich macht, zu verdrängen-

Etwas abseits non der Gesellschaft, der sie
nach dem Erfolge des heutigen Abends auch an-
gehören sollte, stand Corona wieder im Dämmer-
duntel einer Kulisse unweit des Jnspizienten, der,
mit dem Szenarium in der Hand das richtige
Auftreten der Schanspieler zu überwachen,«sie auch
wohl zu rufen undzugleich alles auszuführen hatte,
was hinter der Szene geschah," wie etwa einen
Schuß abzuseuern eine Glocke zu läuten, Rufen-
oder sonstigesGetiise auszuführen; « 
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Hundsferld. ‚Gelben Löwen«

so den en Sonntag. den l. Februar seitliedender

Eumkenballs
|\2 Verbunden ltnit verschied. Ueberraschungen

sowie Prämierung des . größten ‚Lumpen
: und der größten-Lavinia : '

veranstaltet vom «

_ Mutter-Sterns und Hportverein Hund-fett g

ladet sreundlichst ein

Eintritt 50 Pfennige
———- Einzug der Masken um 6 Uhr. —-—-——

Dek Bein-sen
Anfang 4 Uhr.
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Geschlechts-Kranke!
Rasche Hilfe —- Doppelte hilfst

darnedhreuleidem frischer und veralteter Ausfluß Heilung in
kürzeste-; Frist; Syphilis, ohne Berufsstörung, ohne Einsprit1 ung und

Ueber Jedes der
drei Leiden ist eine aussiihrliche Broschüre erschienen mit zahlr. ärzlt.
Gutachten und hunderten freiwill. Dankschreiben Gebeilter. Zusendung

» kostenlos gegen 1 Mk. in Marken für Porto und Spesen in ver-«
chlossenem Doppelbries ohne Ausdruck durch Spezialarzt Dr. med.

» andere Gifte, M-uuesschwåche. sofortige Hilfe.

ammann,o 11 Berlin 2047, Potsdamer Str. 128 b.
Uhr, 2-—4· um. Sonntags 10—-11 U r. . Genaue Ausgabe es

Leidens erforderlich, damit die richtige Bros ilre gesandt we en lann.

die Sonntag morgen auf dem
Hundsfelder Bahnhof im Coupe
8. Klasse den grunen Volzloffer
an sich genommen hat, ersuche
ich dringend, die darin ent-
haltenen Papisre anonym an
die Bahnoerwaltung Vundsfeld
abzuliefern. /' «

· Krastsahrer H. Rotte
8. Masch.-Kraftf.-Ubteiluug

‑ Flueplee

 

Sprech eit   
Breites Pantoffeln-is
Witwer,· evangelisch, 50 Jahre
alt, gesund und rüstig, mit
wenig inbang, sucht am liebsten
älteres Mädchen oder Wittwe ein Staufer bei-deren Kaufmann
vom Lande ohne Anhang als _

Lebensgefährtin. butfeb am erktss Uschmittag

Ver wie en eit
Dsskiäm f1“: nnter B. 38 mfsuir umgebend zurückzubringen

die Seien. d. Zig. zu richtean
Iuonym zwecklosl » ·

hol-tatest ,
Hierdurch bitte ich, das

Umhangtuchswelches jedenfalls

Strengste
zugesichert Verteilt-nich mitgenommen bat,

ven- ieetpi, emsi-
· Konstantinstraße 7.« « 



Haut früh 71Uhr verachied nach Gottes un-

erforsehlichem Ratschluß nach kurzem, schwerem

Kranke-latet unsere inaiggeliebte Tochter, liebe

Schwester und Kusine

‘Emma Dorne-II
im blühenden Alter von fast 17 Jahren.

. . Dies ‚zeigen in tiefstem Schmerz hierdurch an

Groß-Weigeisdorf, den 26. Januar _ 1920

Die tieftrauerndel Eltern:

Ernst Fiebig und Frau

nebst Geschwistern.

Beerdigung: Donnerstag, nachmittags 3 Uhr in
GroßeWeigelsdorf.

Y

»D
ka

Für sdie und anliißlich unserer am 19.1.9111.
stattgefundenen Vermahlungsfeier dargebrachten

Olückwänfche und ZBlinnenspenden sagen wir

hiermit unsern « ' »

verbindlichsten Dankt -

Im schwer nnd 111151111, 111. mit.
05111111. fließen-Granit.

L

‑
T
-

«

    i
 

Arbeiters-Raiellahxrepvereins «
J sacrau-——Hundsfeld.

Sonnabend, den Il. Januar 1020

in Gnlilillrmrl »die-irr mild“, Juni-Iris

Länllaskenban
(maßliert nnd unmadkiery
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Dienstanizeiehnnng.
in: Anträge auf das Dienstaudzeichnungslrenz, fowie fiir

die LandwehriiDienstanszeichnnng für Offiziere, Unterosfiziere
nnd Mannfchasten, ift Schlnßtermin der 5. 2. 20.

' Bedingungen Ind: Erfüllung der aktiven Dienstzeit
sowie der Dienstpflicht in derReserve and Landwehr
I. Unfaebets.

Diese müssen jedoch bis Kriegsbegimi 1914 erfüllt
gewesen fein. Anträge sind fchriftlich bei der Iersorgungds
fiele Oele einznreichen. In den Gesuchen ifl anzugeben,
1. von wann bie wann im Frieden activ gedient, 2. bei welchem
Regiment, 8. jetzige Wohnung, 4. von welchem Bezirke-
humanen infolge Mobilmachang eingestellt Anträge, welche
nicht bis 5 Februar 1920 gesellt sind, werden grundsätzlich
nicht berücksichtigt

Für dig 1. August 1919 zuräckgelehrte Kriegegefangene
gilt der Termin bis 5 Februar 1920.

Für später Zurackkehrende ist Schluß für Einreichung der
Inträge drei Monate nach (Eintreffen des letzten Kriege
gefangenentranaporte in der Heimat

Diejenigen-, die bereits die Mitteilung erhalten haben,
daß sie zur Landwehrs Dienstuntzelchnuns vor-geschlagen
worden sind, brauchen ihre Gefuche nicht mehr erneuern.
_lRilitärpüffe find den Gesachen beizufügen.

Versorgnngsstelle Oels.

HEFT-IFEwwmwm

2.-Gurts-1111101 Sakrau
»Hei

   
 

«-«»j;· Geweben, den 31. Januar er. .

Winter-Vergnugen
im Saale ded· Gasthaufes . «
„81111 Einbentnbf in Sacrau.

l crrnrrisgc nnd thrairalilasr sor-
ristangcn bang

Kassenerö

..-—

OO «

__ ————-——-—- ung 1/27 Uhr. “WM—m.
Beginn der turneriseen Vorführung-n I Uhr.

“i? Gintritt: Herr mit Dame 8.-— Mk» einzelne
Dame 1.50 Mk. Mitglieder mit einer Dame

1,50 Nil-. turnende Mitglieder frei.

 

 

 

Sonaten“, den 29. Januar cm, s Uhr abends

U- Geaeen'l- weiße."  
 Prämiernng der originellsten Herren-nagte und Ika ·-

. . der schönsten Damenmaske ‚. .
sowie Saalpofl und fideled Gefängnis.

. Anfang 6 Uhr.
Einzug der Masken um 71/, Uhr.

Eintritt:
Herren 2.50 Mail, Damen 2,00 Mark.

Hierzu ladet freundlichft ein Der Vorstand

GOflitZ‚ Gasthol »Zum Flugplatzzs

Svnntag. ven1. set-km 19211 "

" O r ofk

Maskenball
(maßliett und nnmaßtiert.)

—- Anfang 6 übe. —-
GB ladet freundlichft ein

Carl Traxel sz

finnbsfelb »Gewe- Löwe-d
Jeden Freitag.

Kinovorflhrung *—
Zreitag, den 203111111111: er.
Die Tat des Anderes-.

Drama in 5 Akten. ·

Hinaus ins Grüne.
Lustspiel in 2 Alten.

Jeden Sonntag-

 

 

 

     

 

 

   

cirolzesTanzkrFHEZhen «
II ladet Realität“ ein

 

HUndsfeld Blaner Hirsch-.

' Sonntag, den 1. Februar 1920

;Tanzkriinzchen
(montiert und nnmadtiery

Es ladet ergebenst ein _

' Gustav Mengen Marktplatz.

 

Gmpfehle mich den gelehrten Herren
Gartenbesitzern und Landwirten zur:

Tieuanlegung von Gärten
Umänderungen alter

‚Gärten, Obstbaüm-
und Gehölzschnitt

Pflanzungen
w u. a. m.

.floftenanfcbläge unb Besuche geatiß.

P. Hülbifl, heranbringt-taro
see-lau 2, .Palinstraße7

am     
 

 
 

Holm Belohnung
erhält derjenige von mit; der
mir über den Berbleib meines

Teckelhnndes
Auskunft gibt oder diesen gn-
rackbringt
W. Dreger Dentift

Hunddfelin ONerfiraße 8. «
Privatwohnnng: Bredlauerftn 16

giuitlifdiler
welcher selbständig arbeiten
kann, meldesich bei

« Richard Glump
«Möbelfabrik

Hunddfeld, Görlitzerfiraße 14.

Fallesfchwein '
ist zu vertausen» Nähered d.-
d. Geschäftsfi. d. Zig.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeoo
Altes

m“: t e e- l a I
von abgebrochenen Oeer

“tauft - -

Otto Materie-
Ofenbaugeschäft ·

Hundsfeld, Marktplatz 10.

 

d

 

 

 

Ein

llewenlalwatl
szn verkaufen. Stäben! durch
die Geschäftsst. d. Ztg.

Sache modernez gut erhaltene:

Auto
mit ed. ohne Bereifung. taufen. 4'
James Jacob, strehlen Schl.

TelefonLSC

Mantel mil
Urlzlnagea

und

rian sanng

 

 

, ·für mitttlere Figur billig zu.
verkaufen. Zu erfragen in der
Geschst. d. Zig.
 

.

. » . .
»

« .
. 0 .

v - ,
. -

sitt willigten
Geweihe, Bildner, Nippsachen,
Puppenwagen mit Puppe

: : und Anderes.

51111111, rund-senken 11.
I I I I I I I

Achtungl
Die Dame, welche ;

irrtümlich Freitag abends
einen Regenfchirnr
und ein Paketchen
im Coupe von Brieg
nach B r e s la 11 erhalten
und nach Hundsfeld

 

zu ihren Eltern gefahren
ift, wird gebeten, dies auf
der dundsselderPolizei
ob. Quer-ichWette-n 23
i. Putzgefchäft bei stunk

abzugeben, ..
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ZE-
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r jlzß alte Frlß auszalt . Ist WIE ev a | ans,"
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5ms « . " s BR-
0‘350 « - QHBer « ke-9 I . ‑ Hex-
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is-, . » . « ’J

ä « _ » Mäntel 12,14,16 Mark ‚i 3353
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II- · — VII
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’is l wes-«

0‘340 ‚51-340
0:0 s 0* o

Ii äe m Wien y, schienen- und ans-Ins entlang
O,...I·0 “7‘.”s1- » API-

« Hundsfold. · 5.-4.:
" - » YTIZL

/ «
s. O Y « ‚o « O . _ _ oJCUPJTT

"M «OJLSOOOCLSO053 Wiss-OosxsosoBOHFCLGT i g"; 312’153“)inOnk- i5 (25,} THE-Bfis-Bng- est

I-««:«L« JHZZVKIesV-sFREESE-ZEise-Z I«SYVJSTKZVZHÆYJFRVZ "- M

 

 

GroßerMaSenball
Connadend, den 81. Januar er..

in Gibyllenort,
»Weder-Ue Festsülen«

verbunden mit
Theater-Ausführungen, humoristischen
Vorträgen und sonstigen Unter-

. haltungen. ==—«=-s
Zur Erhöhung der allgemeinen Stimmung wird ge-

beten in nagen zn erscheinenJ jedoch ist auch jedermann
ohne mm herzlich willkommen

Einlaß 5‘],Uhr.

  

Anfang 6V, Uhr.

Das Kote-item-
sr n; "r a m in e mit genauer Darbietungefolge {wie

G int r i its ! a r r e n find schon jetzt bei Herrn Dei-irrt

 

  

  

  

  

 

   

zu haben,eheaso Scherzartikel, Larven pp.

MSb I Yes-« iCC sitz-«-
GWHE lusmabl i? maxrmamm

bei langjähriger/Garantie.

I Inianre ZahtnnsededingnngenTI

Otto Yordag See-tan, Matthiasstraße Uo
vis-t-vls der Krenzburgerstraße

Günstiges Angebot inZigaretten
« für Wiederverkäufer:

Sehe! Quantmn lieferbar, foIanPe Vorrat reicht, orientalischer hell-
elder tat-at lf Banderoless We Ier’s Privat,m..Goldm., p. Mille
50 im. Weller’s Kaiserklasse m. Golclmm., p. Mille 27s Mk.
Weller’s Fürstengarde, m. Goldm.,.p Mille 30l) Mk Kosmos’s
cela-e Rose, m. Goldm.., p. Mille dllll am. Versand per Nach-

- nahme unter Wertangabe.

Georg Frltseh, Tabakwaren-Großhandlung
Jilla ,,Yapeirn« am Dahallef Zillyllenarh

\

  

 

    

 

 

 

Yischkerkeim
nach die kleinsten Posten, {mit

Richard Glnmp
pundsfeid, Gdrtiherstraße 14.

Ulteifen
zerbrochene Maschinenteile
sowie alte, auch undrauchbare

L .- Mggifitnenss -

Aslfred Erdner

 

 

Its-Is- und. Brennholz-
« Verkauf. ·

Foestrevier Siefzwin E e l.
Mittwoch, den 28. Januar, vormittags 10 Uhr
sollen in Casthanse der Herrn Diener in Finsterederf aus
den sagen 34. (Korbrnacherbusch) und R 1 (Riefcrbnlcß in
Sandhänser) etwa 7 Morgen·60 jährige Kiefern Ortstracht-rei-
Bauholz) in

314 Tosen stehendzur Selbstwerbussg
verkauft werben.

Nähere Auskunft in den Ferfthiinsera süswinkel
Lunsts nnd Bauschlosserei s “b ‘ a U b h c U i C k«

Hundsfeltn

 

Äuigekänrmte
OsHPaareUO e

sanft jeden onßen auchchwerden

rammt mlL’lamrbrim
angefertigt wie: 26 fe, Teile,
Unterlagen, sowie nrketten,
Einsehen und Rln zu Gelegen-
Weisheitennnd erdenken -

Paul Maiwald
Hunde“, Frisdrgeschäft

Austritt-Zähne
in Sold nnd Initiale!

montiert, Hier-then '
Zähnereinieem sahe-ziehen

entsetzt-G
S o r e eh l! n« n d e u:

Wochenta d 8-— l 1|, 2—7 11:2.
Somi- u. eiertagt ‚0—12

Walter Dreger
Hund«-IN Oelsekftr.s
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Jarflamt Qe f5.

44:11-44:44OEELLLLKEEIIIIIIHIIW IIIIIIIIII II—IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

saurer-drinneBereit »Gewinn« i
vom".

llrflznilirhe Generalprobe
der Inxiiihrungen z. muntrer-Indien
Innersten, den 29. Januar 1919,

abends 7 Uhr bei Baum-.

. Ilnnerehöre, gemischte Quartette-, -
Theater mit Gesang, ‚Der knurrte-nat‘

saktiges man“. mit Gesang und Lanz-

„Der Protzenbauer.“
(Eintritt:

a für Erwachsene 50 Pfg, fiir Kinder 30 Pfg.

steckst-IIIoIII-Ists-
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Muhmeva Franc Dito. Sand-seid Willkde stand Dito, send-seid-


